
Die Zahl der Ehioer Opfer 482. 
Cincinnati, das andere nottcidkndk Städte rciky 

bedacht-, hat jetzt nach Cur Situationgs 
veritht selbst Fktikngmittetmangkt 

Zlarmitreudr Mut-ruht zum Dort-month 
-« Einer noch nicht anderweitig bestätigten Meldung zusolge sollen dort 

ernstliche Feuersbrünste ausgebrochen sein. —-— In Tanton sehlt 
.- esf namentlich an Milch siir die Kinder sowie an Medi,3iiieic.»Pri- 
Jdatbotschasten von Einzelpersonen werden dort vorläufig nicht 
These-here —- Kkiegescekktäk qukispu bleibt ic- quwu, vis- die 

I, Verhältnisse sich entschieden gebessert haben. — Wüste-s Benehmen 
Jena-eher Leichenbestattern — Jn Columbud treffen tausend Flucht-T Eli-se aus Daytoa ein. —- Gonvernenr Cor: schätzt den in" 

l, Ohio angerichtet-n Gesamtiehadet aus dreihundert Millionenj 

stllart —Jn Zank-Illig wo die Fluten einen Schaden nons 
» Is,000,000 bis 88,000,000 verursachten, ist eine Diphtheritiau 

r Epidemie ausgebrochen. — Normale Verhältnisse beginnen ins 
; den heimgesuchteu Städte-i zurückkehren. —- Die Sachlage in Eins i 

i eisnati nnd Nachbarschaft erscheint in düsterem Lichte. H Mø ,- 

Schauder-, 29. Märs. Die zu- 

verlässigsten Jnfonnationsquellen 
ichötten urn Mitternacht, die kurz 
vorher MWIOMM Ziffern 
wiederum etwas erhöhend, die Zahl 
der Qbioer Ilutopfer auf 482. 
Beim Zurücktreten der Flut wurden 
in den Trümmern und den Niede- 

rungen noch manche Leichen gefun- 
den. 

Authentisches Information ist aus 
Marietta, Portimouth, Jronton und 

zahlreichen anderen kleineren Städ- 
ten und Dbrsern, wo ebenfalls ge- 

ringe Verluste an Menschenleben 
vorgekommen fein mögen, noch nicht 
zu erlangen. 

Die größte Vermehrung der To- 

ienliste wird von Hamilton gemel- 
det. Oberst Zimmerman berichtet 
von dort, baß soweit 91 Leichen ge- 

funden wurden. Dies fleht im Ge- 

gensaiz zu einer früheren Meldung, 
die nur 50 Tote angibt. 

Einzeln stellen sich die Verlust- 
ziifern wie folgt: 

Dayton-——150 (ksonicrvative Schät- 
Max 

Domitian-II Leichen geborgen 
ColumbH4 Leichen geborgen- 
Zanesvillpä 
Delaware-U Leisben geborgen- 
Ebillicothe—15. « 

s.«... 

Miamisbura—lss. 
Maus-IT z 

; Risiko-lö. 
«Mt. Nerven-la 
Fremont-—-14. 
Jtanklin—4. 
Trotz-A "i 

Tofhoctou——s. 
Middletown——9. 

z Ballen Junction—ck 
« 

Hausen-is. 
Massillon——5.» 

; Cleveland «2. L N 
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Lenker-T z « «- 
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polis anaezapst Die Chiragoer 
Association os Conuuerce etablierte 
aus unser Ersuchen Judiauapolis 
als-Basis, sobald der Eisenbahn- 
vertehr zwischen Dayton und der 

Hauptstadt von Indiana wieder her-; 
gestellt war. Zehn Carladuugens 
Kalk, süus ,,Car Tauts« Gasolins 
und eine Zugladung Brot, Gemiisei 
und Kleidung sind jetzt von Jnsi 
dianapoliö auf dem Wege nach Don-i 
ton. Kalt ist jetzt so notwendig wie! 
Nahrung, da er sür die Desinsettion H 

gebraucht wird. Der Westen liefen-il 
auch Medikainente, besonders Anti-; 
Toin für die ausgebrochene Diph-« 
theritikT Daytous letzter Wunsch geht 
nach AutomolpiliFuhrwerten aus. Es 
wird schwieriger sein, diesem Wunsch 
nachzukommen, aber der Appell ist 
nach Clevetaud, Detroit, Tote-du« 
Luna und Judianapolis telegras 
Phiert worden« 

»Die militärische Organisatiin 
hat große Dienste geleistet, und wir« 
haben allgemeine Ursache-, ermutigts 
zu sein. Oberst Zimmermau wurdeF 
bei Tagesanbruch von Dayton nach; 
Hamilton geschickt und sandte heute! 
nachmittag seinen ossizielten Berichti 
ciu, der in der Tat schrecklich trustees 

,,Soweit ist es unmöglich gewesen, ! 
vom Norden her nach Cincinnatis 
durchzudringm Da die Vorräte inj 
Cincinnati zur Neige gehen und die« 
Ueberscluvennuuug des Ohio auch die 
Verbindung mit dein Osten und Sü- » 

den unterbrochen hat, steht uns in 
Cincinnati und in Huniilton eine 
neue Krisis bevor. 

»Der Zustand in Marietta ist sehr 
schlinun, der größte Teil der Stadt 
steht unter Wasser-. Die Hilsskonnniss 
sion ist jedoch auch in Marietta in 
Tätigkeit getreten und lindert die 
Leiden nach Möglichkeit 

»Wie Nale Jacksou, der Leiter 
deo BellsTeleplionsusteinT sagt, koni- 
uieu anch Hilfernse aan Partei-tonm- 
wo das Wasser des Oliiu eine Tiefe 
w« cis sah erreicht bat. Das Tele- 
phougebiinde ist gesunken und außer 
Betrieb geseut worden. Aue am Lliio 
gelegenen Städte-. wie Riisleiu Pu- 
uwran. Middleuert und Mann-one 
luibeu inelir oder weniger unter der 

Flut zu leiden. 
»Von den Bruch-u- die ulier den 

Miiekumiun nnd den Mut-tu sum-en 
soll keine einier uuslus ner sein ssn 
Catinuture nnrd die Jnlst ver Lesen 
uns etwa-a ulser IW nein-tut kni- 
Mnrnniun in Lauten istieuu IJW 

I 

i 

Grund und Eigentum im Staate auf 
8:t()0,()0»,000 belaufen.« 

Columbus, 89. März. tVon Worts- 
jniouth über Jackson per Telephon). 

Der Telephonist in Jackson meldete 
heute Dem Kommandeur der Milizen, 
General Speats, daß er eine telepho- 
nische Meldung aus Portsmouth er- 

halten habe, wonach die Stadt an 

verschiedenen Stellen brenne. Die 
lleberflutung habe die Wasserwerle 
außer Betrieb gesetzt, und es sei un- 

möglich, zu löschen. 
---—.-—-- 

Eoliinibus, Q, 29. März. General 
John E. Speals, Kommandeur der 
Ohio Miliz, hat heute abend eine Er- 
klärung bezüglich der Zustände in 
Ohio abgegeben, worin er die Tätig- 
keit des Militärs und die gegenwär- 
tige Situation beschreibt. Jn Dah- 
ton seien Hunderte von Bartsteinge- 
bäuden und Wohnhäuser wegge- 
schwetnmt worden, die Straßen waren 
unpassierbar. Arn Sonnta würden 
91 Leichen beerdigt wer-en nnd 
Oberst Zimmermann, der in Dahton 
das Kommando führt, läßt die Kava- 
ver von 200 Pferden verbrennen. Die 
E» H. Fe D.-Eisenbahn wird zwei 
Wochen brauchen, um den Verkehr 
wieder herzustellen und die Stadt 
würde noch auf eine Woche oder län- 

sger ohne Gas und elettrischei Licht 
em. 

Dann beschreibt General Speats 
die Arbeiten der Trupren in weis-» 
ville, wo das Signal-Kor» bal telqu 
graphische Verbindung wieder herges« 
stellt haben wird. General Weybrecht, 
der die Expedition nach Zaneiotlle let-« 
tete, war in direkter Verbindung rnit- 
General Speals im Staatshaus. Jn 
Zanesville werden Nahrungsmittel« 
und Kleidun gebraucht. ; 

Marietta eri tete daß das Witz-. 
burger Boot mt Provisionen um. 

Mittag in den Muölingum eingetau-. 
fen war. 

Ein vom hilfs - Staatssetretärl Allen in Washington abgesandteis 
Telegramm läßt die Sachlage inJ 
Cincinnati und Nachbarschaft in diis 
stetem Lichte erscheinen. Er sagt-» 
»Wenn Sie in Ohio Rettung-mann- 
schasien und Boote übrig haben, dann 

schåclen Sie sie nach Newport, Ken- 
tu y.« 

Kapiran Jonnson von Athens mel- 
dete, daß eine Abteilung von 16 
Mann nach Pomeroy mit zwei Wag- 
gonö Proviant abgegangen sei. Auf 
Befehl des Mayors von Pomeroy ist 
der Ort unter Kriegsrecht gestellt, und 

» 

Kapitön Barry von Kompagnie C. ist 
Irommandant Der Manager der« 
Telephon - Gesellschaft in Pomeroy 
meldete, daß das Wasser bis zum 
zweiten Stockwerk der Häuser reiche 
und daß die Bewohner sich aus die 
Hügel der Nachbarschaft flüchteten. 
Der Fluß steigt 11-·,- Zoll die Stunde. 
Er müßte noch 23 Zoll steigen, um die 
Telephon-Office zu erreichen. 

Major Gerlach derichtete von 
Zanesville, daß die Pennsylvania- 
Briicke repariert wurde und die di- 
rekte Verbindung mit Columbuö her- 
gestellt ist« 

Kapitän Hoser von Kompagnie H. 
berichtete von Chillicothe, daß die 
Lage dort besser werde, doch sei noch 
Wasser in der Stadt. Proviant sei 
nicht nötig. 

Jn Coluinbus sind die Herren T. 
R. Partiff, L. W. Steinil und W. 
E. Muiimell von Jobnötowm Pa» 
dein Schauplaß der früheren Fluttas 
tastrophe, eingetroffen, mit einer von 
ihrer Stadt grstisteten Proviantlas 
hung. Der ersten Waggonladung 
werden sechs andere folgen. Die 
Herren erhielten Passe nach Danton, 
spukin sik abgehen werden, nachdem 
sie die Westseite von Colunrbus in- 
spiiiert haben. 

Maon Jkant W. Mosweu von 
VIII-on telegeaphiertr. das die Be- 
richte III-et feine Stadt III-Müden 
ieieII. Mehrere Schleufeuton Und 
IIIII Dionen-III gesprengt. IIIId er stellte 
den Antrag. daß der Division-Ju- 
aeIIieIIe iIIIIIIIIeII werde die Schleu- 
seII MoII Iviedetheesiellen zu Iasses. 

Lamon ZU MIIII TIin hilsessol 
T. V. DIIIIIIII tIuIIIs IIlIeIId tsIsiIIIIm 
II.IIIIIr. IIIIIkIII MI disk Mangel an 
Weshmsusm IclIr tsIsIIIecIlIIIst das 
Zum-e III IOMIIII IIIId wen-Um III- 
sIIsIIck lade-II IsIIsI .III Inn-»Im III-W- 
IIIIIIIIOII ·I’Ir IZIIII k-IIII«. IIIHM 
Ums-e DIIIIIIII »Im- IIIIIIIOIIdc III-III 
wIIIIII MI IIIII its-II Ziegen-II III-fon- 
MI und du- Jdee IsIIIee III-I hebend 
-.--iII-«IIi-II-II. Armuth MI III-Im 
»Im III-Ums Dom-II die komme M 
ImtII IIIIIIIct IIIIOIQIIIR Und well 
um« »Um IIIIceIIsIIIIII III-MINI- Und 
« IIIIIINII W m Nil los MUIMM 
Was IsIcle NO site-IS noch Immer 
II-e-III.IIId"·. 

Im eIIIisIII VIII-III III den-dies 
scheuen-me wuchs-II IIIIIeI VII-es 
ins-II Win dank-II WII Ums-II W 
III-III VII-e MI man III-me Nem. 
Nu eIIIIsII Ruh III-II des-II Adieu-Im 
vesIIIIsseImseII kIt Demut-Nehm- 
IIIOII Iemsdons Imd stiegenkws 
dmätse www-ten IIIeWIIIu die Ists 
W IIIIIII Indes-nd thue engh- 
Hisan see Ram- RW 

lMTW unmwa 

s 

zVehörde eine Leiche fortschnsst und 
beerdigt, zu verhaften Er behaup- 

«beerdigt worden sind. 

W. Gnnhart drang zuerst auf dte» 
5. Straße vor: er schlief heute zum 

» 

ersten Male nach einer ununterbro- 
chenen Arbeit von 77 Stunden. l 

Die Stadt befand sich heute abend s 
wieder in tiefer Dunkelheit, aber-« 
die Kontrolle durch die Polizei und 
das Militär ist genügend, tun die 
Pliiuderer fernznhalten. Viss heute 
abend wurden nur wenige Dieb- 
stiihle gemeldet-. 

Major Dupuy ist entrüstet über 
das Benehmen gewisser Leicheubes 
stotter, die sich um die Leichen bei- 
nahe schlagen, um nachher die Rech- 
nungen an die Angehörigen schicken 
zu können. Der Masor befahl des- 
halb, jeden Leichenbestatter. der un- 

lsefugterweise und ohne besonderen 
Auftrag der Angehörigen oder der 

tet, dasz 121 Leichen, die noch nicht 
bestimmt identifiziert waren, bereits 

Major Dupuy fürchtet den Aus- 
bruch einer Epidemie, wenn nicht die 
strengsten sanltiiren Maßregeln durch- 
geführt werden. »Tausende von toten 
Pferden und anderen toten Tieren 
liegen auf den Straßen«, sagte der 

Major, »und es wird viele Tage dau- 
ern, ehe wir diese Kadaver beseitigt 
haben, da viele derselben unter großen 
Trümmerhaufen liegen, die erst weg- 
aeräunrt werden müssen. l 

»Um die Situation noch schlimmer 
zu estalten, sind bis auf eine oder 
zwe Ausnahmen alle Apotheke-r und 

Drogenhandlungen durch die Flut 
bern chtet. Viele unserer Osfiziere 
sind ohne medizinisched oder wund- 
ärztliches Material. Aerztliche Kennt- 
nis ohne Meditamente und Instru- 
mente nützen nichts. 

»Schon haben wir viele Krankheits- 
siille, sorgen aber siir die Patienten 
nach besten Kräften. Ein Entbin- 
dungshospital ist in Dahton Biew er- 

richtet und tm Gerichtsgebiiude haben 
wir unter äußersten Schwierigkeiten 
ein Notsallhospital eingerichtet, ebenso 

kin Hospital für ansteckende Krankhei- 
en.« « 

Die Stadt ist in sechs Sanitätss 
distritte eingeteilt worden, deren jedes 
unter Kommando eines Ossiziers des 
Sanitiitstorps steht. Da mehrere 
Wochen vergehen werden, ehe das 
Kloalenshstem wieder funktioniert, 
wird ein starkes Korpö Männer sür 
die Beseitigung der Absälle und ge- 
eignete Desinseltion der Wohnhäuser 
sorgen. Die Bürger werden durch 
überall angeschlagene Plakate belehrt, 
wie sie am besten die öffentliche Ge- 
sundheit wahren können. 

Kaffee wird über Kerzen gekocht, 
aber andere Nahrung wird talt ge- 
gessen. Es giebt kein Gas und wenig 
Kohlen. 

l 
Dayton, 28. März. Es ift un- 

möglich, bestimmte Nachrichten über 
die Bewohner der überfluteten Di- 
ftritte zu bringen. Sobald die 
gefundenen Leichen identifiziert wer- 
den, werden die Namen durch die 
Presse bekannt gemacht. Das heu- 
tige schöne Wetter hat die allge- 
meine Notlage entfchrden gebessert 

Die Hilfslomitees verteilen die 
Nahrungsmittel so schnell als dies 
nöglich ist. Auch hat die Jnstands 
ietzung der Wasserwerle viel dazu 
beigetragem die große Not zu lin- 
dern. Es ist jedoch noch nicht mög- 
lich gewesen« für Milch für die Tau- 
sende von Kindern zu sorgen und 
für die große Zahl der Babies, die 
nährend und nach der Flut geboren 
vnrden. Das Komitee macht be- 
kannt, daß avgelegte Kleider wegen 
der damit verbundenen Anstecknngss 
gefahr nicht mehr angenommen 
verdeu. Was man haben will, sind 
Kahruugsstofse und besonders Brot. 

»Mir wenige Oefen in der Stadt 
ind brauchbar-. und die-le befinden 
sich meistens in Privatbiiusem 

Der rapide Wasserfall hat die 
sneisten der großen von Toledo und 
mderen Itiidteu berbeiaebrachten 

» Rettnnaeboote unbrauchbar neulacht. z 
Eedenoretter nnd Leichensucher liess 
s dienten sich kleinerer Mitme. die fich; 
als praktischer erwiesen. i 

Sonn-it wurde nur Ioenia von or- ; 
Jauifierten Plünderlmnden gehört- 
elsaleich man aellern annalnn. dalis 
aerschiedene Personen beim Muts-; 
dem erlcholsen wurden. Auf deu; 
Besteht dee Oanennanni Manne-r- 
onann aaben die Soldaten wankend 
der Nacht Schrecklchnlse ad· um dad« 
Oetlndel vor dem Wundern ut war-J 
nen. kn- Ftadt stritt unter strikten 
Mlntaraeleseiu und nach 6 Uhr 
wende ilt es niemand niedl- erlaubt- 
tu den straften int- autmdalten 

mn Sondern-a unt Aal-numb- 
tnnteln ltet deute umlag wn New 
Mart klu« nnd andere singe lind un- 

tirnwe kais dilletomttee meinte 
deute bekannt duli lerne Gewittan 
rndten von Gips.ieleertassisn erfordeer 
nsnrden tue die normalen ;tultande’ 
wieder eingekehrt lind N dte 
kennte nule animier- iur das Ille s 

nietnnvdl m Amt-nnd new-innen 
nnd kai Konnte-e ersucht darein-itsg 
das Buhl-sum un passen Lande« M 
aller Intonat- detltylnt des Oel-n- 
deni von sen-erweiterten m enthal- 
ten N Ins Konnt-re sitt tn der 
Linie let. tu tu man-ones ne· 
set eint-II IMIQ 

« I m Ist Ieise-us 

ocn Nur sonen Brriioeg-i2·5es11nds 
heitsinfpektoren nach Dayton kom- 

men, um sanitäre Zustände einfüh- 
ren zu helfen Kriegssekretär Gar- 

rison wird hier bleiben, bis die Ver- 

hältnisse sich entschieden gebessert ha- 
ben. 

Jn den Straßen entwickelt tsich 
ein aeichäftiaes Treiben. Geschwis- 
leute eilen hin und her, um ihre 
Geschäfte zu inspizieren und womög- 
lich zur Wiederaufnahme des Be- 
triebes herzurichten Die Sonne 
scheint, und die Feuerwehr ist mit 
sämtlichen Dampfmaschinen dabei- 
die Keller der Hauptgebäude von 

Wasser zu leeren. Im Innern der 
meisten Geschäfte herrscht wiistes 
Chaos-, aber die Mauern und Wän- 
de sind stehen geblieben 

Nahrungsmittel strömen von al- 
len Seiten zusammen Arbeiterrots 
ten mit Schauseln und Amen schal- 
fen die Trümmer hinweg, und der 
Geschäftsteil der Stadt gleicht einer 
einzigen großen Werkstätte Jm 
Beckel Hause, das durch Feuer völ-; 
lig zerstört worden sein sollte, war 
das Wasser nie bis über das zweite 
Stockwerk gestiegen Auf dem Bo- 
den des Erdgeschosses jedoch befand» 
sich, wie auch in den anderen Gesj 
bäuden eine mehrere Zoll dicke 
Schicht Schlamm und Geröll· Nenn’ 
Operateure der Western Union Te- 
lcgraph Co. waren 49 «tunden 
lang in ihrer Osfice eingeschlossen 
Sie ernährten sich an einem mitj 
Kohl gefüllten Faß, das ein gü-; 
tiges Geschick auf dem Wasser in die. 
Office schwimmen ließ. Ein ande- 
rer Flüchtling in dem Hause war 

ein ferd, das sich den Kohl 
gleichfalls gut munden ließ. Plötz- 
lich sprang das Tier jedoch heraus 
und ertrank in der reißenden Strö- 
mung. 

Zanesville, O» 29. März. N. C. 
Burton Präsident der Handelskams 
mer, schätzt den durch die Flut in 
dieser Stadt angerichteten Schaden 
auf 86,000,000 bis 88,000,000. 
Früher am Tag ausgesandte Be- 
richte, daß ein Hotel und mehrere 
andere Geschäftshäuser zerstört 
seien, find unbegründet. Nur das 
Munson Gebäude ist eingestürzt. 

Gefchäftsleute brachten heute wei- 
tere 810,000 für den Hilfsfonds 
auf. Der Stadtrat hat heute 
Jbend eine Sitzung abgehalten, um 

8100,000 anzuweisen. Das Gas 
Ierfagte um die Mittagstunde voll- 
ständig, und die Stadt ist nun ohne 
Das und elektrisches Licht. Auch 
find die Wasserwerke noch außer Be- 
trieb. Farmern oder Kaufleuten, 
die einen übermäßigen Preis für 
ihre Waren forderten, wurden diefe 
tonfisziert. Die Diphtheritis ist 
ausgebrochen, und man befürchtet 
eine Krankheitsepidemie, da jehr 
angeiunde Zustände herrfchen. 

Zauesville, O» 29. März. Hilfe 
end Lebensmittel trafen heute nach- 
riittag in Zanesville ein, und das 
Schlimmste ist vorbei. Die Zahl der 
Toten ist um fünf vermehrt worden 
und beliiuft sich jeht auf zehn. Das 
Wasser fällt beständig Die Kon- 
ftruktionsmannfchaft der Baltimore 
S- Ohio Bahn erreichte heute miti 
ihren Arbeiten von New Concord 
Jus einen Punkt zwei Meilen vom. 
Bahnhof in Zanesville, und von je-! 
nem Punkt fchafften Wagen Pro- 
Iiant und Kleidung in die Stadt. 
Viele Personen wurden heute noch 
auf Booten aus ihren Hänfern ge-. 
holt, wo sie tagelang durch die Flut 
abgesperrt waren. Das Gas ver- 

fagte heute vollständig, und 500 
Mann wurden in die nahe belege- 
nen Kohlengrubcn geschickt, um, 
Kohlen zu holen, die unter die Not· 

« 

leidenden verteilt werden. 

Maflillon, Q, 29. März Die i 

tröste Sorge hier ist die Verhiitung 
des Ausbruchi einer Epidemie. Die 
Wasser der Flut fallen rapide. Tote 
Tiere und totes Geflügel bedecken die 
Straßen« aber jede Anstrengung wird « 

tenmcht. diese Krankheitsbriiter zu z 
beseitigen. Ueber 3000 Verfonen sind s 

Mund I, filnf sind tot und eine, 
Inzah von Verfonen wird vermißt 
IM Bilrgevhilielornitee dittet um 

suitolirti Unterftiitung 
Maffi on. Q» M Märt. Der 

Etat-trat hielt deute abend eine 
Si ung ed und tat Schritte tut Be 
vl igung von Nimm um ten Scha 
den an findtifedem Iigentum guten- 
mchetn den die Mut angerichtet hat 
Die Irbeites dee stiege- « Ville- 
temiteeel ritten deute ruiug vor· 

wärts ten der durch allgemeine Zeich- 
aungen einiges-echte sonst stieg auf 
til-er seit-It Die Kirchen todten lett 
VIII Oddochteie su feeser und »- 
bebe-bergein 

W.-.-»-.««- 
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wurde sum II Erfassung gibt-tot 
des M Imm- vulams hat-M- der 
sum M Laden stossw- Ja Und- 
moad. Maus Mem- NWO von dm 
muul FiCs Wunden W wind- 
Mm Photin von M Mu- um- 
mfct uns von ihr tot-«k.h-siia«.s 
Unmut o L »was when 
Jkss k-..« um« must Wams-pl 
I. Maus-» k-...:.-is LH Ase-Team 
des-» emsig- Usisf Ovid-usw m 

n m »aus m m Me- mu- 
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Aufklärung des Morde-s in MO- 

) Südweftafrika 
Der rätselhafte Tod des vor einigen- 

Wochen auf der Suche nach weiteren 
Banden von Kopperleuten in Deutsch-? 
Südwestafrita erschoffenen Reitere Lin-; 
dolf Müller von der neunten Kom- 
pagnLe der deutschen Schntztruppe findet 
jetzt endlich feine Aufklärung durch 
ein-en Brief, den der Kompagniechef, 
Hauptmann Pfeisfer an den zu Kehl 
bei Straßburg wohnenden Vater des 
Gefallenen gerichtet hat. Es heißt in 
dem vom 16. Oktober ledten Jahres 
aus Kabug bei Keetmannshop datierten 
Schreiben: »Der Vorfall, bei dem 
Jhr Sohn das Leben lassen is Hinte, 
hat sich folgendermaßen zugetragen: 
Er gehörte zu einer Patrouille des 
Oberleutnante von Kjeinforgem die 
den Auftrag hatte, im Auobtal nach- 
zuforfchen, oh dort Eingeborenenbanden 
von Simon Kopper sich herumtrieben. 
Es wurde nichts Verdachtiges 
gefunden. Jn der Nacht vom 26. Sep- 
tember wurden dic weidenden Pferde 

Jder Patron-me- dsie in den Dünen 
westlich Hunirob lag, scheu und liefen 
weg. Gefreiter Strauch und ein Ein- 
geborener, die auf Wache waren, gingen 
gleich hinter den Tieren her, die 
der Eingeborene no einiger Zeit 
wiederbrachte DerG reite hatte aber 
anscheinend die Richtung zum Lager ver- 
loren und fand sich nicht ein. Die Pa- 
trouille mußte nun am 26. niorsåna , um die Tiere zu tränken, nach dem s- 
serloch von Humrob zurück. Als bis 
mittage auch dort der vermißte Ge- 
freite noch nicht eingetroffen war, sandte 
der Oberleutnant den Gefreiten Heute 
und Jhren Sohn mit dem Pferde des 
Strauch zu dem Lagerplatz der letzten 
Nacht zurück, um von dort aus die 
Spur des Strauch aufzunehmen und 
ihn zu der Patrouille zurückzubringen 
In der Nähe des Lagerplatzes hätten 
die beiden einen Schuß und sahen in 
dem Dllnental vor fich· einen Strauß 
tot hinfallen, auch einen Menschen ahen 
sie hinter der nächsten üne 
verschwinden Sie glaubten, es wäre 
vielleicht der Reiter, und gönnten ihren 
Pferden einige Ruhe. Dann sahen sie 
die Gestalt wieder auf der gegenüber- 
liegenden Dune auftauchen und ihnen 
zuwinken. Sie ritten nun im Galopp 
darauf zu, es fielen, als sie ganz nahe 
waren, einige Schüsse, und ihr Sohn 
sank, durch den Kopf eschossen, vom 
Pferde. Er war fo ort tot. Der 
andere Reiter wurde nicht getroffen. 
Es handelte sich um wildernde Ein- 
geboreiie, die, um die Zeugen ihres 
Bergehens zu vernichten, auf die beiden 
Reiter geschossen hatten. Es müssen 
drei oder vier mit Gen-ehren bewaffnete 
Eingeborene gewesen fein. Der Ge- 
freie Strauch und der Gefreite Heute 
stellten sich später twhlbahalten bei 
der Patrouille ein. 

Ein italienischiserbischer Konflikt 
Vor Durazzo ist es zu einem sehr 

ärgerlichen Zwischensnlle gekommen. 
Seit längerer Zeit liegt dort zur 
Verfügung des italienischen Konsu- 
lats lder italienische Dmnpfer »Ca- 
Prera«. Nun hat der serbische Kom- 
mansdanst den Matrossen des Dam- 
psers den Verkehr mit dem Lande 
verboten Der Konsul hat sofort 
protestiert, und die italienische Re- 
gierung hat bereits in Belgmd 
Schritte getan. Der Zwischenfall 
hat in Rom böses Blut gemacht. Die 
Blätter erinnern ldaran, dasz die ser- 
bischen Behörden sich bereits «bei frü- 
heren Gelegenheiten sehr merkwür- 
dig gegen Jtalien benommen hätten, 
und sagen, die große Sympathie, die 
die Jtaliener für die Serben begin, 
werde von diesen schlecht gelehnt. Ein 
Bericht des »Secolo« aus Neapel de- 
stätigt die Mel-dringen anderer italie· 
nickcher Blätter über große miliiiis 
rische Vorbereitungen zu einer italie- 
nischen Expeditian nach Albanien. 
Acht Jnianterieregimenter stütden 
irieaslsereii Die Meldungen werden 
allerdings im «M-essagew« demen- 
tiert. doch fügt das Blatt hinzu, salls 
Oestermch Irr-wen nach Asdanien 
schicke, so werde Italien das Gleiche 
tun. 
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Im seist-es Element 
Mit seinem Wasseraetoplan brach 

Weiden P Evas von Holland. Cal« 
leitdin in Sand-win. c» ais et aus 
dem Eise der Bucht einen Iusstieg 
meiden wollte, durch die drinne Eis- 
decke Or kam sedoch gleich an die 
köniiache und schwamm un eisiom 
lisaiser mnder M Odris- kain It 
war gewann word-n sls Aulis-r- 
nier aber. der wenia Ochse- gesehm 
dam. wußte « kaum. M das Miso 
des-" war. von dem die Leim spru- 
Orn kie Maichme liest in zwanzig 
Ruh nein-i Rinier und wird wie-du 
bereuen-den werden 
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